
REGENSBURG. Das 14-stöckige Stadt-
bau-Hochhaus in der Alfons-Bayerer-
Straße soll einen gleich hohen, aber et-
was schlankeren Anbau bekommen.
Die Nachricht machte Ende Dezember
bei den Anwohnern in den Nachbar-
häusern die Runde und sorgte für Er-
nüchterung bis hin zu blankem Ent-
setzen. Jahrelanger Baulärm und
Staub, weniger Licht, mehr Enge, ver-
stärkte Parkplatznot – das sind die Be-
fürchtungen, die jedem der unmittel-
baren Anwohner durch den Kopf ge-
hen. Bald kursierten Unterschriftslis-
ten, die sich schnell füllten undmit ei-
nem Widerspruch zum Bebauungs-
plan 64 II gerade noch vor Ende der
Einspruchsfrist Ende Januar den Stadt-
planern auf den Tisch flatterten.

Dort sieht man die Geschichte aus
anderem Blickwinkel. Der nahezu lee-
re Wohnblock an der Ecke Alfons-
Bayerer-Straße/Killermannstraße im
Westenviertel soll demnächst energe-
tisch saniert und auf den aktuellen
Stand des Brandschutzes gebrachtwer-
den. Wenn dazu ein zweites Treppen-
haus gebaut werdenmuss, dann könn-
te das doch gleich zusätzliche Wohn-
einheiten mit erschließen – so die
Überlegung der Stadtbau.

Der 14-stöckige Solitär ragt aus ei-
nem großen Grundstück auf. Platz sei
da noch genug, sagen die Planer.
Wenn man eines von zwei Parkdecks
durch eine Tiefgarage ersetzt, könnte
sich ein zweiter, gleich hoher, aber et-
was schlankerer Bau an den Wohn-
block schmiegen. Zu den bestehenden
knapp 60 Wohneinheiten kämen 44
neue dazu – alles nahezu gleich große
Wohnungenmit 54 bis 56 Quadratme-
ternWohnfläche. SämtlicheWohnun-
gen sollen aus Mitteln der Einkom-
menorientierten Förderung (EOF) un-
terstützt werden und als Sozialwoh-
nungen eher einkommensschwäche-
renMietern zur Verfügung stehen.

In Lücken Wohnraum schaffen

Nachverdichtung heißt das Zauber-
wort, das im quirlig wachsenden Re-
gensburg in Baulücken oder großzügig
bemessenen Umgriffen zusätzlichen
Wohnraum schaffen soll. Und der ist
begehrt, vor allem, wenn er halbwegs
bezahlbar ist. Derzeit stehen 1800 Na-
men von Menschen mit Wohnberech-
tigungsschein auf den Antragslisten
der Stadt. „Nur etwa 10 Prozent von ih-
nen haben eine reelle Chance, eine so-
zial geförderte Wohnung zu bekom-
men“, schildert Rolf Thym, Mitarbei-
ter der Pressestelle der Stadt, das Di-
lemma.

Den einen macht Wohnungsnot
Kopfzerbrechen, anderen die Park-
platznot. Und die sehen Anwohner der
Alfons-Bayerer-Straße heraufziehen,
denn schon jetzt seien Parkplätze
knapp – und das, obwohl der sanie-
rungsbedürftige Wohnblock bis auf
sechs noch bewohnte Einheiten leer
steht. Zudem soll dem Ergänzungsbau
eines von zwei Parkdecks mit jeweils
32 Parkplätzen weichen, allerdings
durch eine Tiefgarage ersetzt werden.
Wenn später beide Wohnblöcke mit
dann insgesamt rund 100 Wohnein-
heiten wieder bezogen sind, könnte es
wohl in der Tat knapp werden mit
Parkplätzen. Zumal schon jetzt An-
wohner von weiter weg zum „Fremd-
parken“ kommen und den Parkdruck
erhöhen, klagen Anwohner.

Den Sommer am Balkon genießen?

Einer von ihnen ist HermannGroßner,
der ebenfalls in einer Stadtbauwoh-
nung rund 40 Meter von dem Sanie-
rungsobjekt entfernt wohnt. Seit ein-
einhalb Jahren ist er im Ruhestand
und genießt seitdem die freie Zeit ger-
ne auf seinem Balkon. Die Aussicht,
künftig über mehrere Jahre eine Groß-

baustelle vor der Nase zu haben, kann
ihn nicht begeistern. Zudem er mit
chronischem Asthma geplagt ist und
vor allem die Staubbelastung fürchten
würde.

Mehr Staub, mehr Lärm und dafür
weniger Sonnenlicht – das kann keine
Aussicht sein, die Anwohner begeis-
tern könnte. Auch drüben auf der an-
deren Straßenseite sieht man sorgen-
volle Gesichter. Margarete Sträußl bei-
spielsweise hat von ihrem großen
Wohnzimmerfenster das Hochhaus

im Blick. Wenn es sich nun nahezu
verdoppeln sollte, ist ein Teil der noch
vorhandenen Fernsicht futsch. „Schön
wäre das nicht“, sagt die Rentnerin, die
zusammen mit ihrer Tochter Irmi ein
bisschen weiter von der künftigen
Baustelle entfernt wohnt, sich als au-
tolose Städterin keine Parkplatzsorgen
machen muss und zu den entspannte-
renKritikern der Stadtbau zählt.

In ihrem Widerspruchsschreiben
weisen die Anwohner auf die Ver-
schattungsproblematik hin, von der

fast alle Nachbarn betroffen wären.
Auch ginge der Charakter dieses Stadt-
gebiets verloren. Die erweiterte und
extrem hohe Bebauung würde die um-
liegende Bebauung regelrecht erschla-
gen und sei mit einer Quartierverträg-
lichkeit nicht vereinbar. „Daher geht
aus dem Bauvorhaben eine für uns un-
zumutbare Beeinflussung aus und es
liegt eine Verletzung des Gebots der
Rücksichtnahme vor“, schreiben die
Kritiker. Eine Antwort haben sie bis-
her noch nicht erhalten.

WOHNUNGSBAUNachverdich-
tung heißt das Zauberwort.
Der Block in der Alfons-
Bayerer-Straße soll einen
„Bruder“ bekommen. Die
Anwohner sind entsetzt.

Stadtbauplant einZwillings-Hochhaus
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VON HEINZ KLEIN, MZ

Hermann Großner will vom Balkon aus seinen Ruhestand genießen. Das Vorhaben der Stadtbau, rechts neben dem
Wohnblock einen etwas schlankeren Bruder zu bauen, trübt die Aussichten. Fotos: Klein

Margarete Sträußl schaut aus ihrem Wohnzimmerfenster auf den Block. Un-
mittelbar rechts davon soll der Neubau entstehen.

Blick von der Killermannstraße. Das
Parkdeck soll weichen.
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➤ Bauherr und Grundstückseigentümer
ist bei dem in der Alfons-Bayerer-Straße
2 geplanten Bauvorhaben die Stadtbau
GmbH in Regensburg.
➤ Der Aufstellungsbeschluss wurde
vomAusschuss für Stadtplanung, Ver-
kehr undWohnungsfragen am
29.11.2016 einstimmig beschlossen.
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DETAILS ZUM BAUVORHABEN

➤ Die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit hat vom 17. bis 30. Januar
2017 stattgefunden und wurde im Amts-
blatt (16. Januar) und in der Mittelbaye-
rische Zeitung (17. Januar) bekannt ge-
macht. Die Beteiligung der Behörden
und Träger öffentlicher Belange hat von
9. Januar bis 10. Februar stattgefunden.

➤ Derzeit wird die Planung anhand der
Äußerungen der Bürger, aber auch der
Behörden und Träger öffentlicher Belan-
ge, überprüft und gegebenenfalls über-
arbeitet. Danach haben die Bürger bei
einer öffentlichen Auslegung erneut die
Möglichkeit, sich zur Planung zu äußern
und Einwendungen abzugeben.

KARTEN Tel. 0941/507 2424
karten@theaterregensburg.de
www.theaterregensburg.de

11.-226.3.
PROGRAMMMM

MUSIKTHEATER

Orpheus
in der Unterwelt
Operette von Jacques Offenbach
PREMIERE 11.** März, 19.30 Uhr
13., 15., 17., 18., 21., 22., 24., 26. März,
19.30 Uhr, VELODROM
Mit Bistro Orphée im Foyer vor und
nach den Vorstellungen!

The Producers
Musical von Mel Brooks
19.* März, 15 Uhr,
THEATER AM BISMARCKPLATZ

SCHAUSPIEL

Winterreise
von Elfriede Jelinek
13., 14. März, 19.30 Uhr,
THEATER AM HAIDPLATZ

Die Comedian
Harmonists in Concert
11. März, 19.30 Uhr,
THEATER AM BISMARCKPLATZ

Komödie im Dunkeln
von Peter Shaffer
PREMIERE 25. März, 19.30 Uhr,
THEATER AM BISMARCKPLATZ
MATINEE 19. März, 11 Uhr,
NEUHAUSSAAL, Eintritt frei

TANZ

Les Enfants terribles
Tanzoper von Philip Glass
12., 17., 26. März, 19.30 Uhr,
THEATER AM BISMARCKPLATZ
EINFÜHRUNG jeweils 19 Uhr, Eintritt frei

JUNGES THEATER

Herr Eichhorn und der
Besucher vom blauen
Planeten [4+]
nach Sebastian Meschenmoser
11., 12. März, 16 Uhr,
JUNGES THEATER

King A –
Eine Ode an
jedes Ritterherz [8+]
von Inèz Derksen u.a.
WIEDERAUFNAHME 16. März, 10 Uhr
IM FREIEN VERKAUF 18.** März, 16 Uhr
ZUM VORLÄUFIG LETZTEN MAL 24. März,
10 Uhr, JUNGES THEATER

WELTTAGDESKINDER-UNDJUGENDTHEATERS
Workshop:
Bühnenkampf [10+]
Teilnahme kostenlos, Anmeldung bei:
danielthierjung@theaterregensburg.de
20. März, 16–17.30 Uhr, JUNGES THEATER

Krabat [12+]
von Otfried Preußler; Fassung: Jule
Kracht und Daniel Thierjung
25.** März, 18 Uhr, JUNGES THEATER

KONZERTE

5. Sinfoniekonzert
MitWerken von Stockhausen,
Schubert, Berg und Strauss
20., 23. März, 19.30 Uhr, NEUHAUSSAAL
EINFÜHRUNG jeweils, 19 Uhr,
FOYER NEUHAUSSAAL, Eintritt frei

AUSSERDEM

Theaterführung
mit Michael Heuberger
11. März, 14 Uhr,
TREFFPUNKT EINGANG ARNULFSPLATZ

Ringlstetters
Rendezvous
Late-Night-Show
von und mit Hannes Ringlstetter
Gäste: Annett Fleischer und
Paul Sedlmeir aus „Hubert und Staller”
18. März, 22 Uhr,
THEATER AM BISMRACKPLATZ

* RESTKARTEN ** AUSVERKAUFT

Premiere

VERLOSUNG!
3 x 2 Karten für „Orpheus in der Unter-
welt“ am 22. März 2017.
Schreiben Sie eine E-Mail mit Stichwort
„Hölle“ an marketing@theaterregens-
burg.de oder rufen Sie an: 0941/5074877.
Stichtag: Mittwoch, 15. März 2017

Zum letzten Mal indieser Spielzeit

Zum letztenMal

Premiere

Zum vorläufigletzten Mal
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